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LUEBCHOW.
PROVINZ POMMERN. -- REGIERUNGS-BEZIRK COSLIN.- KREIS FüRSTENTHUM-CAMIN,

Das Rittergut LÜbchow dreiviertel Meilen von Cöslin
drei Meilen von Colberg an der linken Seite des Persante­
Flusses , welcher gegen Norden, von Waldungen umgeben,
die Grenze der FelUmark bildet, hat acht Bauerhöfe und
einen Kossäthenhof, fünfzehn Familienhäuser, so wie eine
1854 ncu erbaute massive WassermÜhle.

Das jetzige 'N olmhaus ward in dem Jahre 1835 von
dem zeitigen Besitzer neu erbaut und mit Parkanlagen umge­
ben, nachdem das alte Schloss, in welehcm sich eine werth­
volle Gemäldesammlung, Bibliothek nebst Antiquitäten­
Cabinet befand, sammt der ganzen Hof'lage durch Feuer
im Jahre 1822 zerstört worden.

Nach Inhalt einer vorhandenen Urkunde bestanden im

vorigen Jahrhundert hier zwei gesonderte Rittersitze, der
Alte und der Neue; an Stelle jenes be6ndet sich jetzt die
Schäferei während an der Stelle dieses die jetzige 'Wirth­
schaftshof'lage mit dem V\ 7 0hllhause, dessen Erweiterung be­
vorsteht, sich befindet. In dem Walde auf einer Abdachung
zur Persante befindet sich eine doppelte, ausgedehnte Ver­
wallung in runder Form von Erde mit einzelnen gebrannten
Mauersteinrcsten und zwei Eingängen; doch fehlen die Nach­
richten Über die frühere Bestimmung sowie alte Karten,
und die J.Jeute nennen jene Ver wallung, Durgwall.

Die meiaten Gebäude sind massiv und, soweit ihre Ent­

stellUng seit dem Jahre 1857 datirt, aus Kalksandpresssteinen
aus dem hier häufig sich findenden guten Erdkalk aufge­
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führt - eine überaus solide und saubere Bauweise. Das
Dorf LÜbchow war chemals zu Claptow, in der Cösliner
S)'node eingepfarrt, hat aber seit 1703 eine von Chl'istiall
von Rahmel erbaute Kirche nebst Erbbegräbniss, in welcher
der Pfarrer zu Claptow den Gottesdienst versieht.

Lübchow war ehemals ein altes Rahmel'sches Lehn.
Der Lieutenant J oachim Christoph von Rahmel ver­
kaufte es nach dem Verglcich vom 23. September 1737 dem
Hof- nnd nachmaligen Regiernngsrath SamueI Gottlieb
J.Joeper, welcher am 23. October 1747 einen zu diesem
Gute gehörigen Bauerhof in Claptow an Ernst Bogislav
von Bonin fÜr einen von demselben bisher in LÜbchow
besessenen Bauerhof vertauschte und, nachdem dieses Gut
durch das Rescript vom 6. Mai 1747, gegen Erlegung des
erhöhten Lehnscanons allodificirt worden, den den 9. De­
cember 1748 ausgefertigten AlIodialhrief erhielt. Nach dem
Tode des Samuel Gottlieb Loeper fiel das Gut nach
dem von ihm errichteten Erbrecess vom 6. Mai 1773 seiner
Wittwe Sophia Louise, geborenen Ludelow, zu. Bis zum
Jahre 1812 scheint das Gut im Besitze der Familie IJoeper
geblicben zu sein, denn den 8. Januar 1812 verkaufte der
General-Landschansdirector von Loeper dasselbe an den
Dänischen Consul Ritter Ernst Friedrich Schröder zu
Colberg, Erb- und Gerichtsherrn auf Schötzow, RÜtzow
und Fritzow. Nach dessen den 12. December 1813 erfolgten
Tode blieb die Wittwe Henriette Charlotte, geborene

Calsow, im Besitz der vier GÜter, bis zu der erfolgten
Majorennität dcr vier Söhne, von denen der Aeltcste, der
Kreis-Deputirte Emil Friedrich Robert, vermählt mit
Cl ara Jnlie Emeline, geborenen PIÜddemann ausColberg,
das Gut LÜbchow 183G pachtweise, und 1837 nach dem
am 23. Jnli in diesem Jahre erfolgten Tode der Erblasserin,
dem testamentarischen Willen des Vaters gemäss, dasselbe
zum Eigenthum Übernahm..

Durch die Gnade Seiner Majestät des Königs .Wil­
helm r. wurde der jetzige Besitzer, als Mitglied des Ab­
geordnetenhauses bei der Krönung im October 1861 in Kö­
lligsberg anwesend, in den Adelstand erhoben.

Das Gut, dessen Aecker drainirt und dessen V erh
lt­
nisse durch U rbarmachullgen und Moorwiesen - Culturcn
wesentlich seit der Annnhme durch den zeitigen Besitzer
gehoben wurden, hat gemiiss Vermessnngen vom Jahre 1843
eine Fläche von 2839 Magdeburger Morgen, und zwar 1800
Morgen Acker, Gerste- und guten Roggenboden, 220 Mor­
gen Fluss und Moorwiesen, 63 Morgen Gärten, 378 Mor­
gen Laubholzwaldungen, 142 Morgen Torfbruch, 92 Morgen
W ege, Wasser lind U nlal1d.

Der Acker wird in XII Schlägen bewirthschaftet und
befinden sich auf dem Gute 1800 Schafe, 60 Haupt Milch­
vieh, 50 Pferde und 50 Schweine.

Gegenwärtig lässt der Besitzer das auf der Abbildung
dargestellte W olmhaus noch vergrösseru.

Po. 54.



.

­

. t

l


